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Ergebnisse de I' Zoologischen Forschungen von !ll'. Z. Kaszab in der 

Mongolei, Nt'. 437 

Von WOLFRAM DUN GER 

Herr 01'. Zoltan Kaszab übergab mir freundlicherweise das von ihm während 
seiner 6 Expeditionen in der Mongo1ischen Vollt sl'cpubl ik gesammelte Material 
der poduromorphcn Collcmbolcn zut' Bearbeitung. Die bislang autjcrordentIich 
späl'liche Kenntnis dCl' zentralasiatischen Fauna dieser Gruppe verleiht dem 
Studium dieses Materia ls ein besonderes Interesse. Die von D1'. Kaszab gesam­
melten symphyplconcn Collcmbolcn wurden von BETSCH (1977) bearbeitet. 

Datj das Hauptaugenmcl'k der Expeditionen vO L'\viegend auf den Fang höhe· 
rer Insekten gruppen gerich tet war. ist es nicht verwunderlich. dalj die edaphi· 
sehen Arten der Collembolen nur in geringer Znhl erbeutet wurden. so bei der 
Auswertung von Gesicbcn und ß odenfallcn und na türlich in erster Linie bei 
Anwendung von Bcrlese·Auslesctrichtern. wo ihr Einsatz technisch möglich war. 
So ist di e Familie Onychiuridae Ilur mit 121 Individuell im Gesamtmaterial vcr· 
treten. Auffä llig bleibt trotz des geringen Gesamtumfanges. dalj nicht ci ne Art 
de i' Tullbergiil1 <lc erfaf)t wurde lind alle hier vertl'etenen Arten Üllsschlieijlich 
ZUI' Gattung OnychitlfllS, Untergattung Protapllomfa gchören. 

Paratypen der nachfolgend besd lriebcnden Arten befinden sich in der Samm· 
Jung des Autors im Muselllll für Naturkunde Görlitz, die Holotypen und wei tcres 
Mnteria l im Naturwissenschaftlichen MUSCllln ßudapest . 

01lychiucus (Pr ota phorlll'a) taim yr ic us Martyn o va, 
1976 ; Abb. 1 

Abb.l 

Mate rinl 

I. Centrnl nimalc: Nudlt im Bogd o ul-Gebirge. 12 Ion SO vom Z cntnlm Ulan 
Danlo I', 1500 m, B nd1ta l mit Bil'ken und Nadelwald an der N-Talseite, leg, Z. K aszab 
12. Vr. 196-1; N I'. 123: aus dem Blrkenlnub gesiebt und von morschen Birken: 1 Ö. 
U luv.; Äthyleng lykolfnllen Im W ald 12. VI. 1964-6. VrI. 1 !)6~; Nr. 271: 1 2 : 1650 m 
von sich zerset'l.endem P[lnnzenl1lntcrlnl gesiebt; 31. V. 1967, N I'. 755: 2 luv; 3. vr, 1.967 
N r. 7GO: 2 luv. 
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2. Centnil nlmnl<: 126 k m N \'on Ulan Bantol'. 11 00 m. Gcslcb c a us Bll'kcn laub . Aus­
lese Im Mocznrs lt y -Wlnkler-Appamt, 9. v n. 19li-l Icg. Z. Kasznb, N r. 2110: 1 luv. 

a. Ccn trnl nlmnl ;: : 16 k m SO von Somon Bnj a nzogl. O-cx ponl crlcs '1'1'1 1 ml~ rclch c l' 
Vegetation. leg Z. Knszab 4. V II. 196-1 , Gestebe von Lnub und Moos. nusgelesen Im 
n e l'tese-T I'tcl1t c l'. N I'. 26G: 1 IlI\' : desglclchen Gestcbe von ß II'I{c nlnul.l. nusgelcscl1 im 
MOC7.:ll'Sky -wln l, I!!.'- Ap pnm t : 1'1 luv .• 6 O' ~ \:\ ,? 

4. Cent l',nl n imnlc 11 km S \10m P nß Zos ljn d nvn:l. l li50 m. Geblrgsslc ppC, leg. 7o. 
K llSzab B. V r. 1967, 2 Nestc r von 1\1 I e I' o t U s b r:l n d t I . a usgelcscn Im BCl'lcse­
TI'teh ter , N t' . 772: .. luv., 1 er. 1 2 . 

S. Ccn lrnl n lm nl, : Tosgon l ovoo, 5-10 km N von Ula n 131'11'110 1'. 1500-1700 m. lau'Z­
rnslge G eb ll'gss teppc, leg. Z. Knsznb, 20. V II. 1!167, Nes t von M I c J' 0 t u s Im Bel'­
lese-Trich ter ausgelesen, NI'. 9:!9 : :I luv., :1 9; 4.-3. V r. 1!1GB aus F alln ub li n d Gms­
wllrzel n gesiebt, N I'. 936: I !j'. 

G. Chen tej n lmnl,: 10 I,m 0 von Sam on Zeneh e t'nwmln l. \ ·\00 m. Bergste ppe mh 
IIp plger vegetation . 10 BOden(nllen mit ,l\thylenglyko l 27. V II .- 22. V B I. 1965, N I', 312 : 
1 eS; 20 k m SW von Somon z:u-galtchnan. am Fluß Zendlcr gol. 1150 m. nm Flußufcr 
nus!;:cschwemm t u nd im DCI'Jese-Trld Hel' nusgelesen, 23. V ITt. 19G5 leg:. Z . Kaszab, N I'. 
471: 1 luv. , 7 0' , 7 2. ' 

7. Mittelgobi nimnlc : 20 km S vom Som on Delgerzogt. 14UO m . S tcp pe mi t Sch ot­
tCI'boden . 10 ßodenfnllen mit i\ thyleng ly\cOI .an sandigen Stcllen zw isch en r. n s i 11 -

J.: I' 0 s t I s ieg . Z . KaSzal) 9. V r.-l!l . v n. 19G7. NI'. 779 : I luv., 2 0'; Choot bulag. 
311 Ion ONO von Delgcl'ch nngnj. I ·WO m . 10 Boden fnllc n m it ;'\ thylengly lcol zwischen 
C n l' ag n n a leg Z. K nszub 10. Vr.-12. vrr. 19G7, N I'. 7ß2 : 2 luv., 2 ,:,. 

11. Uvs alm .. l;:: Süd m nd des Sees örög IlUUl', 1500 m. 10 Bod cn[all en mit .Äthy len­
g lykol am feuchten Seenmd zwischen u rCl'vc.:gclation und Ste lnwüs ie. leg Z. Knsznb 
20. Vr.-5. VII. 19GO, NI', 103G : 1 0'. 

Be s c h r e i b un g 

Im folgenden werden d ie 86 Exemplarc, dic 0 1'. Z. Kaszab in dcr Mongolci 
sammeltc, m it del' Beschrcibung dcr Art du rch MARTYNOVA (1976) und mit 
e inigen Para typcn aus Ta imyr, di e mir Fra u D1'. Martynova danl .. enswer tel'­
,,"eise zur Verfügung stellte, vergli chcn. Hierbei wird es möglich, d ie Variabi li ­
tät der Merkmale besser kennenzulernen. 

Die Körperl5nge bctn.ig t fü r das mongolische Mater ial 1,5- 1,9 Illm (rcife 9 ) 
bcz ichungsweise 1,3-1,6 111 m (reife 0). die Art wird in Tüimyr also ctwas gl'Ö­
/jer (1,8- 2,0, max. 2,5 mrn). Körpcrgcsta lt vom armalus-Typ, Die Antennen er­
rcichen bei mongolischcn Tiercn nur 85 % bis maximal 90 % der Kopflängc, 
" 'ä hrend sie in Taimyr me ist wcnigstcns 95 % der Kopflänge messen. Das Vcr­
hiil tnis der An tcnncnglicdcl' bcträgt rclativ gleichmä ljig 10 : l S : 18 : 35. Farbc 
im Alkohol weifjIich. Am ganzen l(örpcl' fast gleichrnäfjig rela tiv fein granu­
lie rt. An tennenbasen jcdoch deutlich abgcsetzt. 

Sinneskölbchen auf Antenne IV in einer fl achen subapika len Senke, Auf dem 
III . Antenncnscgment wird das Sinnesorgan bei all en verglichcncn Exemplaren 
glcichmäJjig d lll'ch S Schulzbol'stCIl , 5 fast glcichmii/jig schlan ke SchulzpapiJlc l1 , 
2 spitzkon ischc bis zuwe il cn fa st kuglige, stark granulicrte Sinneskegel und 
2 etwa ebenso hohc, glatte Sinncsstä bchcll gebildet. Die von MARTYNOVA ge· 
zeichnete Pinicnfonn der Sinncskegel habc ich a n keinem Ind ivid uum geschcn. 
Die Anzahl dcr glatten, einfachen Tuberkel des PostantennaJorgancs wird von 
MARTYNOVA mit 28 a ngegeben, beträg t bei von mi,' geprüftcn rndividucn 
a us Ta imyl' 30- 32 und bei mongolischen Tiercn 34- 36 (38) . 

Die Kla uen tragen cinen deutl ichcn rnncnzahn , aber keine Latcl'alzähne, Das 
Empodium verschmälert sich all mähli ch in das Terminalfilamcnt und erreicht 
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nur 10-90 % der Länge der Kla ueninnenkante. Die längs te Mak rochaete der 
Innenseite des Tibiotarsus ist ebenso lang oder nur wenig länger al s di e Kla uen­
innenkante. Der Ventraltubus trägt beidseits (8) 9- 10 Borsten und 2 BorsteIl 
an der Basis ; auch hierin gibt es keinen Unterschied im geprüften Materia L 
Das Stach'sche Organ fehlt. Das Furca rudiment is t als unpaare, halbrunde Fal­
te mit 1 -I- 1 Borsten sowie 1 + 1 Borsten vor der Basis enl:\vickelt. Die 1\nal­
demen sitzen auf wenig entwickelten Papillen und sind nur 2/3 so lang wie 
Klaue Hr. Das Verhältnis t änge zu Breite (Basis) beträgt 2,5. 

Bei reifen Individuen sind di e Pselldocellen nach der fo lgenden Formel ver­
teilt: dorsal 3,3/0,2, 2/3, 3, 3, 4, 2, ventral 1,0/0, 0, 0/0, 0, 0, 0, Subcoxen 1, 1.t. 
Auf Abdomen IV hat pS03 bei allen geprüften Exemplaren eindeutig eine postero­
la terale Stellung vor der Segmentgrenze ; auch d ie von MARTYNOVA (1976) 
gegebene Abbildung ist wohl nach der Pos ition von PS03 lind P6' die stets m in­
destens um ihre eigen e Länge vor der Segmelltgrcnze steht, zu urteilen, wie 
angegeben 7.U deuten. 

Die Distanzen zwischen den PSOI _Z betragen a uf dell An lenne nbasen ca. 0,2, 
am Kopfhinterrand 0,2, auf den Abdominalsegmenten I - V 1,5/1,5/4-5/ 1,5-2.0/ 
0.5 (Pseudocellendurchmesser = 1,0). Die Dista nzen zwischen dcn pSOZ - 3 be tra­
gen in gleicher Reihenfolge ca. 0,3-0,5/0,2- 0,4; Abdomen I- V 7-9/7-915-117-
8/- . Bei reifen Individuen konnten keine Abweichungen von dcr genan nten An­
zahl und Position der Pseudocellen beobachtet werdcn. Bei juvenilen Tieren bis 
zum prämaturcn Stadium liegcn fast a usnahms los PSOI _ Z auf Abdomen 111 
dicht beiei nander (Distanz 1,0- 1,5). während 7.wischcn psoZ - 3 auf di esem Seg­
ment di e Distanz 8-10 beträgt. Zusätzlich zu d ieser Positionsänderung zc ichncn 
s ich ]ungtiere und Prä mature schr hä ufig durch das Fehlen VOll PSOI auf Tho­
rax rr und dcr an tcrolateralcn PS04 auf Abdomen IV aus, seltener variiert d ie 
Pseudocellcl17.ahl auf den Antennenbasen zwischen 2, 3 und 4 (2 Individuen !), 
meist asymmetri sch, und am Kopfhi nterrand zwischen 3, 2 und 1, ebenfall s o ft 
asymmetri sch. An einem präma turen <5 wa l'en asy mmetr isch 3 Pseudoccllell 
auf Thorax Hr. da gegen nur 2 a uf Abdome n I vorhanden. 

eh a e tot a x i e. Die Bebors tung der Dorsa lseitc ist a us Figur 1 zu ersehen. 
Auf dem Kopf fehlt konsta nt b6. Als Makrochaeten sind auffa ll end entwickelt 
b3, Cz, g3' 13; h l ist doppelt so lang wie h. Am Kopfh interrand stehen 4 + 4 Bor­
sten zwischen den pso) ; das Lä ngell verhältni s PI : P2 : P3 : P4 beträg t etwa 3 : 
6 : 2 : 10. Die Sinnesbol'ste vor PSO I ist doppelt so lang wie die Sinnesborste un­
mittelbar übel' psoz des Kopfhinterra ndes. Die Chaetotaxic auf Thorax I ist va­
riabel. meist entspricht sie aber be i groJj en Exemplaren der Gisin'schen Formel 
~i3Jll " . Die Mikl'ochaeten pz. P3 und P4 s ind - wo gleichzei tig vorhandcn - an nä­
hernd gleich 91'00. Auf Thorax Ir lind Irr stehen 5 Paar Mikrochacten längs der 
Mediane, davon erreicht al etwa 50-60 % der Lä nge von b2. Abdomen I- IH mit 4 
Borstenpaa ren längs der Mediane, bz als Ma luochaete di fferenziert. Auf Abdo­
mcn IV-V erscheint di e Chactotax ie sehr vari abel. ohnc da O eine Bindung an di e 
Herkunft der geprüften Individucn erkennba r is t (geschlechtsreife Tiere!) . Auf 
Abdomen IV sind die mittleren Borstenpaare a" b, und c, meist ausgebildet, of t 
a uch noch d l, nicht selten asymmetri sch, weiterhin können bo, Co und do auftre­
ten . Das Längenverhältn is von P3 und P4 varii elt von 1 : 1 bis 2 : 1. Auf Thorax V 
sind 31 stets, b l selten, Co und Cl fast konstant. Mikrodlaeten der d -Reihe dagegen 
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nicht vorhanden. Po wurde bei allen Exemplaren beobachtet. Die Cisin'sche 
Formel M/s wäre mit 24-28/15-18 nnzugeben. Auf Abdomen VI ist bc i einzel- , 
nen Exempla ren, a uch aus Tnimyr, ao vorhanden. Das Lä ngenvcrhältnis von 
al : PI : Po cntspricht etwa 5 : 3 : 8; dic Dista nzen der Inscltionsstellen s ind 
für PI etwa 1,2 bis l,3mal gröljcr als für 31' Dic Bcborstullg dcs Labrums 
fo lgt dcr Formel 4/3, 4, 2. 

Verwandtschaft 

Die oben dargestcllt Variabilität der Merkmalsausprägung führt zu der Fra­
ge, ob und wlc di e Trcnnung dcr innerhnlb dcr "He11l0ratus-Gruppc" aufgcs tell­
ten Arten mög lich ist. Dic zur Trennung von O. nemoralus Gisin. 1952, O. sub­
llcmoralus Gisin. 1957 und O. ptlWIU!IlIOral tls Sclga, 1962 herangczogcncn Mcrk­
male (~lll" nuf Thorax 1; ~ M/s-Verhältnis " ; Vorhandcnscin von ,,5'''; Vorhanden­
se in von ao auf Abdomen VI) haben sich als vilriabcl erwicscJ1. Auch die mehr 
oder weniger pos te l'olaterale Posi tion von psoJ auf Abdomcn IV scheint kein 
geeignetes Differenl ialmerkmal zu sein (0. ;~ori Mm·tynova. 1975) . Das berech­
tigt jedoch noch nicht dazu, d ie gcnannten Artcn zu synonymisierell, zUlllal di e 
Konstanz und Bedeutung einer Reihe dlCletotaktischer Merkma le ers l durch 
cine gründ liche Revision zu prüfen ware. IntcreSSi.lI1t sind un tcr diesem Ge­
sichtspunkt 3 adultc Wcibchen , d ie YOsn (1963) unter ~OllychillWS cf. JIC1l10-

ullllS Gisin " aus Pakistan bcschriebcn hat. Sie ühneln ill einigen Mcrkmalcn 
O. sllbllemoralus (auf dem Kopf b6 vorhanden. bs fehlt; Posi ti on und Länge 
von 0\ und Pi auf Abdomen VI), haben aber auch Eigcnheiten (b6 a uf dem Kopf 
Hinger als bJ , hier auch e2 und 1\ nicht als Makro- · bcz iehungsweisc Mesoclue­
ten entwicJ{clt; auf Thorax Ir al kürzer als b l ; uuf Abdomen V P2 kürzcr als 
1'J H . a.). 

Als nädlstvcnvundt erscheint O. lai11lyricus Marlynova zu O. SubllcllIorallls 
Cisin. Eine Überprüfung der von GISIN der Sammlung BÖl'IlCl" (derze it im 
Museum für Naturkunde Görlitz) übergebenen 8 Exemplare von 5ubll cm oratus 
ergab dic folgenden Unterschiede zu taimyl'iws : Dic Kopfbcborslun g ist iden­
tisch bis Huf das Vorhandenscin von b6 und Fehlen von bs (beziehungsweise 
Uberwechscln von bs in die b6-Positiol1 lateral vo n psoJ) bei subnemoralus. Bei 
d iescr Art stch t weitcr PI auf Thorax I in gleichcr Höhe mit den folgenden p­
Borsten, ist al so nicht der a-Reihe genähert. Auch s ind hier d ie Analdornen 
etwa so lang \vic die Kla uen, also nicht deutli ch kürzer wie bei laimyricus 
(woraus sich audl di e Untcrschiede der "M/s- Formc1" erklären I). Besonders 
dlaraktcristi sch schci n t die Dcborstung von Abdomen VI zu sein. Dic Insertions­
distanz is t bei slIbllemOrallls fü r PI 2.0mal gröljer als für al (gegen 1,2-1,3mal 
bei laimyricus) , die Längenverhältnissc a\ : PI : Po betragen 3: 3 : 7 (gegcn 
5 : 3 : 8 bei laimyricus); al ist kräftiger a ls PI (bei laimyricus umgekehrt). Wic 
l{ollstant diesc Merkmale s ind und ob sic zur Artcntrcnnung a usreichen, das 
heiJjt letztlich eine geneti sche Isolierung anzeigcn, muO hier offcnblcibcl1. 

OllycMurtis l aimyJ"iclls sdleint in der Mongolei und dat·ubcr hinaus im gan­
zen nördli chen bis mittlcren Asien we it verb reitct zu scin. 
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0 1l y clliu r u s ( Pr o t u p hor u r (l ) m icr o t i cli S Il ova sp c c ic s 

Abb. 2 

Materi a l 
1. Cenlral nlmak, !JO I.rn 5 Ulan Baa tor, 5 d es P asses Zos lj n d nvaa, l li50 m, G e· 

l>l rgssteppe, 2 N este r vo n l\'t le ro tus l>,' undtl (B er lese-l'rlch te r ) , ß. VI. l !lli'i. 
leg . Z. !<:nS'lub, Nr, 772: ß Exc mpl tl. r e (3 S, :I ~,!! iuv,) 

Be sc h r eibung 

Körperlänge 1.5 ( 0 ) bis 1.9 ( 9 ) JU m. la nggeslrcck t, Abdomen VI halb so 
breit wie Abdomen V an der Basis. g leichm56ig gerundet. Anten nen fast so 
lang wie der Kopf. Verhältnis der Antennellglieder I bis IV wie 12 : 20 : 18 : 31. 
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Farbe im Alkohol weiJjlich. Die Granulation ist fast 3m ganzen Körper gleich· 
mäJjig fein, nur am Vorderkopf und auf Abdomen VI ein wenig gröber. Anten· 
nenbasen gut nbgegrenzt. 

Sinneskölbchcn an der Spitze von Antenne IV rast frei in einer f1 üchcn bl'ci· 
tell Grube, Das Sinnesorgan an Antenne IU bes teht aus S Schutz borsten, 5 
Schutzpapillen, 2 mäJjig hohcn, aufrechten oder schwach gencigtcn, grob gra­
nulicrtcn Sinncskolbcn und 2 nur wcnig kürzcren Sinnesstiften (FigU!' 2 a). Dic 
Primärclclllcnte dcs Postantennalorgans entsprechcn in ihrer Grundstruktul' 
dem a rmallls-Typ. Sie sind jedoch auf ihrcn Aufjenwänden sehr fcin granulicrt, 
so dafj bcsondcrs bei schräger Aufsicht zunächst dcr Eindruck gedrängt stehen­
der, sekundär vcrzwcigtcr Tuberkeln vom mmostls-Typ en tstehen kann. Bei 
scnkrechter Aufsicht sind jedoch etwa 22 cinfachc, scnkrccht zu r Längsachse 
dcs Postantcnnalorgans liegende Elcmcnte kl a r zu untcrschcidcn (F igur 2 b). 

Klauen mäJj ig lang, mit cinem kleincn Innenzahn, der manchmal l~au!ll sicht­
bar ist; Latcralziihnc fehlcn. Das Empodium versdUlHi lert sich langsam in das 
Endfilament, das an der Obergangsstellc abgcknickt ist; cs crreicht ctwa 4/5 
der Klaueninnenkante. Die längstc Makrochaetc an der Innenkante des Tibio­
tarsus ist fast so lang wie dic Klaueninncllkante (Figur 2 cl. Dcr Ventnlltubus 
trägt 9 Borsten sowic 2-4 Borsten an dcr Basis. Ein Stach'schcs Organ ist be i 
den cl (mit entwic1~elter Genitalplatte) nicht zu bcobachtcn. Als Furcarud iment 
ist eine kräftige, halbrunde Falte mit 1 + 1 Borstcn meist in dcr vorderen l-Hilf­
te und 1 + 1 Borsten an der Basis cntwickelt (Figur 2 cl). Die Analdorncn sitzen 
auf wenig ausgeprägten Basen. Sie sind nur schwach gebogcn und erreichen 
75- 80 % dcr Länge der Innenkante von Klaue 1ft 

Die Pscudoccllcnfonnel lautet: dorsal 3,2/0,2, 23, 3, 3, 4, 2, \'cn tra l 1,O{O,O, 
0/0,' 0,0, 1, Subcoxen 1, 1, 1. Dic Pscudoccllen li cgen' auf dcn An tennenbasen 
in einem Bogen, ihre Distanzen .(bezogcn auf dcn Durchmcsser eincs Pscudo­
ccllus = 1,0) bctragen: PSOI _2 0,3, pso2 - 1 1,2, Am Kopfhintcrrand licgt pSOI 
auf dcr Grenze dcr Granulation, PS02 auf der fe ingranulierten Haut ; Distanz 
PSOI_2 = 1,5. Auf den AbdomillaJtergiten I bis V betragen dic Distanzen PSO'- 2 
3- 6/3- 6/ 5/1,9-2,3IO,7- 1; d ie Distanzen pS"2-J 6- 9/ 6-10' 7-8'7- 9/ - . Dic 
Pscudocellen auf Abdominalstcl'l1it IV sind schwach cntwickelt, l.:lIl g~Jcstreck t 

und ohne deutlichcn Chitinring (Figur 2 cl . 

C h a c tot a x i c: Die Beborstung des Labrums cntsprich t d~1' Formcl 4/3. 
4. 2 (Figur 2 f). Die Chaetotaxie der Dorsalseite von I<opf, Thorax I und 11 so· 
wie Abdomen I. IV - VI ist in Figur 2 g- h da rgestcllt. An den Antcnnenb3scn 
sind b3 als Makrodtaete, bs als Mcsodlaete vorhanden; b6 fehlt. Makroch3cten 
sind ebenfalls g3' 13 und PA , jedoch bei dcn geprüften Excmpla ren unter­
schiedlich stark differenziert. Am Kopfhinterrand liegcn 4 + 4 Borsten zwi· 
sehen dcn PSOI ,PI und P2 sind ctwa glcichlang. Auf Thorax II ist 1'2 bei cinem 
Exemplm' mcdial untcrhalb PI gel'ückt; b2 ist hicr als Makrochaete, 1'4 als 
Mikro- odcl' Mesochacte ausgebildet. In dcn Medialrcihen sind auf Thorax 11 
und Irr 5-6, Abdomen I 4, Abdomcn n "":rv 4- 5, Abdomen V 4 Borstenpaarc 
\'crhanden. Auf Abdomcn V"könncll ao, b J, Co und Po cntwickelt sein oder fch­
len (Figur 2 h). Auf Abdomen VI sind dic Borsten 31, PI und Po etwa gle ich­
lang (ca. 3/4 der Länge dcr AnaldorneIl). Die Insertionsdistallz der PI-Borsten 
ist etwa 1,5-1,7mallängcl' als die dcr a l·Borstell. 
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Verwandtscha ft 

Von der nahe verwandten O. taimyrieus ist microticlIs n. sp. leicht durch die 
konstant g röfjeren Distanzen zwischen den pso\_2 auf Abdomen I und II zu 
trennen, weiter dmch die Längenverhältn isse der a1, P1 und po- Borsten nuf 
Abdomen VI und die pl ·Borste a uf Thorax r. die bedeutend leinger ist als die 
benachbarten P2 und P-4' Unterschiedlich ist ferner die Differenzie rung der 
Makrochaeten auf dem Kopf; bei microticlIs il. sp. sind e2 lind h, nur Meso­
chaeten, we iter sind PI und P2 etwa gleichJang. Abweichend ist auch die Zahl der 
Pseudocellen am Kopfhinterrand (2 + 2); Variationen wurden nicht gefunden. 
SdlJieijlich ist d ie sekundä re Granulierung der posta ntennaltuberkeln, obwohl 
unterschiedlich sta rk ausgeprägt. charakteristisch fül' microticus 11. sp. Von den 
Arten der Gruppe O. pulvillatus Gisin unterscheidet sich die neue Al"t in erster 
Linie durch das Postantennalorgan sowie - wenigstens von O. pjasillac Marty­
nova, 1976 - durch die Position der Pscudocellen auf Abdomen I und 11, sowie 
durch das Auftreten eines PseudoceUenpaares am Abdominalsternit IV. Nach 
dem Gisin'schen M/s-Merkmal wäre microticus n. sp. mit etwa 13- 14/12- 13 
zwischen pulvillatlls Cisin und pjasillflc Martynova (sowie JelJal1tirms Christian­
sen, Klauen ohne Illllenzß,hnc) zu stellen. Zm Ökologie kann derzeit nur a nge­
merkt werden, da lj O. microticus 11. sp. nur in Microttls-Nestern gefunden wur­
de. Die Wahl des Namens bezieht sich hierauf. 

Ony cll j lt rlts (Protapll or ll l'a) sll ba r cticus 111 icr oc el1a tu 5 

n 0 v a s ub 5 p e e ie s ; Abb. 3 

Materla i 
Ccntml almak, Nucht im Bugdo ul , 1700 m, DodenCallc mit Äthylengl y lw i In Nndcl­

wald, :!2 . VII.-27. VfTI. 191i5 leg . Z. K nszab Nr. 297 b: 1 Exempla r <C:). 

Bes chre ibun g 

Körperlänge 1,8 mm, Gestalt vom armalus-Typ. Antennenlänge zu Kopflänge 
wie 20 ; 23. Die Antennensegmente I- IV stehen im Verhältnis 15 ; 24 : 21 : 38. 
FClrbe im Alkohol ",ci6. Die Granulation der Kutikula ist besonders an l(opf, 
Thorakaltergi ten und Abdomen VI a uffällig grob und weist auf diesen Flächen 
ei ngesprengte, fe ingranulierte Foveolae auf. Die Antennenbasen sind scharf 
abgesetzt. Die dorsalen Pseudocellen allf Abdomen I- V wel'den von vergröber­
ten Granulae umgeben. 

Das suhapika le Sinneskölbchen a uf Antenne IV ist nur wenig in eine flache 
Querfalte eingesenkt. Deutli ch differenzierte Sinneshaare fehlen a uf Antenne IV. 
Das Sinnesorgan auf dem 3. Antennensegment mit 5 schutzborsteIl. 5 Schutzpa­
pillen. 2 aufrechten, g robgranulierten Sinneskolben und 2 etwas kurzeren glat­
ten Sinnesstiften. wie für die typ ische Subspecies beschrieben. Gleiches gilt für 
das Pos tantcnnalorgan mit 30-32 einfachen Tuberkeln. 

Klauen mit k räftigen Lateralzähnen und einem deutJichen Innenzahn. Dem 
Elllpodium fehlt eine Basa llamelle. es verschmälert s ich allmählich in ein Ter­
llI inalfilament. das die Klauell spi tze nicht ganz erreicht. 

Die längste Ma krochaete der Innenseite des Tibiotarsus ist 1,2n1<:11 so la ng 
wie die J<laucninnenkante. Der Ventraltubus trägt 10, an der Basis weitere 2 
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Borstcn. Das Fut'ca rudimcnt ist als f1achc Faltc mit 1 + 1 Borsten sowic 1 + 1 
Borstcn calldal de r Basis entwickelt. Die Analdonlcn si tzcn auf kurzcn, um dcn 
Bctrag dcs cigcncn Durchmcsscrs voncinande l' getrcnntcn Papillen. Dic Anal­
dorncn sind 3mal so lang ,de an dcr Basis dick und cbcnso lang wic d ie 
Klauen rn. 

Die Pscudocellcll sind nach folgcnder Formcl vertei lt : dOI'sal 3, 210, 2. 213. 3, 
2,3.2; vcntra l 1, 0/0, O. 010, 0, 0, 0; Subcoxcn 0, 0, O. Sic sind a m Kop f lind vor 
allem auf Thorax II und In nur wenig grötjcr als durchschnittliche Granulac und 

dahcr schI' wenig auffä llig. Die Distanzen, bczogen auf jcwcils cincn Pscudo­
cellendurchmcsscr, bctragcn zwischen PSOI _2 an Antcnnenbascn, Kopfhinter-
1'<JI1d, Abdomcn I- V: 0,3/2,0/6- 7/8- 9 '18/210.8, zwischen PS02- 3 1,2/-/10/10/-1 
8-9/- 1. Hieraus c rgibt sich, d<1tj auf Abdolllen IrI PS02 allsgefnll en ist, die gc­
mcsscne Distanz al so richtiger für PSOI - 3 gilt. 

C ha e t ot a x i e Die dorsale Chaetotaxic von I<opf, Thorax I- U I und Ab~ 

'domen IV- VI sind in Figuren 3e-f dargcstcllt. Die Längendi ffc rcnzicrung zwi­
schen Mikro- und Makrochactcn sind weitaus stil r1( cr ausgeprilgt als [ur dic 
typ ischc Untcrart beschrieben. Für die Labralbcborstung gilt; 4 /3. 4, 2, Am 
Kopfhinterrand sind nur 3 + 3 Borsten zwischcn den PSOI vorhandcn, einc wei­
tere zwischcn PSOI und pSO;? Vor dcn dorsointcrne ll Pseudocellen der Thorakal­
tcrgite II und III stchcn deutli ch verdickte l;:urze Sinncsbors tcn. Tn der Mcdian e 
stchcn auf Thol'ax Ir und Irr 5-6, Abdomcn I 5. Abdomen Ir und III 4-5, Ab­
domcn IV 3-4 Borstenpaare. Abdomcn VI mit Po, ohnc ao; i'tl längcr als PI-

Da hier nur ein ~ (m it voll entwickclter Gcn italplattc) zur Bcurteilung vor­
licgt, soll cs vOl'l äufig a ls Subspccies zu 01lycbiul"tls (Protapllorura) subaccticus 
Martynova, 1976 zugeordnct wcrden. Von der typ ischcn Unterart untcrschei­
det sich 11IicroceJlallfs durch das Fehlcn von PS02 auf Abdomcn ur lind der 
Pseudoccllen auf de n Subcoxen, durch dic auffilllig grobc Granulation, die (zur 
Namcnsgebung bcnutztc) Klcinheit der PseudoccJlcn auf dem Vordcrkörpcl" und 
durch die wci taus stä rkerc Längendiffercnzierung der Mik ro- und Makro­
cliacten. Ob wciterc I~ o ll stall tc Unterschiede in elcr Chaetotöx ie auftrcten, könn­
te erst an grötje l'cm Mater ial cntschieden werdcn. Auffällig ist, datj microcel1a­
l /lS mi t dcl' g roben Granulation ein Chal'aktcrlllerkmal des nächstvcrwandtcn 
O. pallciseloslls Hammcr, 1954 (7 = O. staclli Bagna ll. 1935) zeigt, ohne abcr 
dCl'cn Oligochaetose zu besitzcn. Dic typische Untcra rt wurdc von MARTYNOVA 
(1976) allS dem westlichen Taimyr beschrieben. 

Al>b. 3. 0 n y chi u \. u S (P r o t a p h O l" U I" a) S 1I b n r c t i c LI S In i c I' 0 C C 1 _ 
1 n t u S 11. ssp. 

11 ) Tlblota rsus und Klau e 111. -

b) FlIl"ca'·lIdlmcnt. -

c) DOl'sollHcl'nc Pseud occllc auf Thorax 111. -

d) D orsolnterne Pseudocelle auf Abdomen nl. -

el Chaetotaxle und Lage deI' Pscudoccllen des K opfes u nd nut Thorax I -1 fT . _ 

f) Chactotnxle lind Lnge der Pscudoccllcn auf Abdom en lV-VI. _ 

VI! 11 



011 Y c 11 i II r Il S (P r 0 l (/ P 11 0 r u r a) 11'1 (Ir t J' 1l 0 U a c n 0 v asp e c i C s ; 
Abb. 4 

1\1 n t e 1'1 n I 
1. Centrni nlmnl" Ulan Bnntor, Nucht 1m Bugdo ul, 1500 m, {Im Wnld rand In Bnch­

nfihc au!> cltlrrem Birkcnlnub gesiebt und vom Stamm morscll el' Birken, I:!. VI. 19G -I 
leg. Z. Knsznb NI". 12.3: J Exemplare (2 9. 1 luv.) 

2. Cent l'al nlmak, IG km SO von Somon Bnjnnzogt, Birkc!lwald in vegctntlonsn~i ­
chem Tal . Gestebe (!\10cznrslcy-wil1klcr- Apparat), 4. v rr. 19G-I leg Z . K nszab Ni". 2G9: 
2 Exemplare (2 S). 

:1. Chcntcj aimnk: 20 lem SW von Somon ZClrgaltchann, um Fluß Zencher gol. 
11 50 m. um Flußu[er nusgcsch\\"cmmt lind im Berlese-Tr!Cht e r ausgelesen, 2J. VIII. 19G:i 
leg . Knsza b NI'. -171: 1 9. 

-I. Centml olmni" Bogclo ul, B lIgljn oz adlUj, IG50 m, zwischen P!Jonzcnwuf'zeln 
und nm Fuß alter ßtillme gesiebt, 31. V. 191i7 leg. Z. l(nsznb NI', iSS: 2 Exemplare 
(1 S. 1 ((). 

5. Cellu'nl ntmnl" 90 lern S Ulnn Bnntor, S des Passes ZOSijn davon. IG50 m, Geblrgs­
stcppe. 2 Nes tc r von 1\1 I c rot u s b I' an d tl (Bcl"lese-Ti"lchtcr), U. Vr. 19Gi, leg, Z. 
Kn szab NI". 7i2: 1 E;.;cmp!ar (If). 

G. MlttelgobL almak. 20 IHn S von Somon Delgerzogt , 1480 m, Steppe. Äthylengly­
Iwllnl1e In mit r.. a s I n g I' 0 S t I s bedeCkten sa ndigen Flccl<Cn Im Schottcrbodcn, 
9. VT.-13. vn. 191ii, leg. 7.. K nsznb N r. ii!): 1 Exemplnr (9, prtr:l sltlert dUI"CI\ Nema-
toden) . . 

Beschreibung 
Körpet'l ä llge 1,0 mm. Vorderltöl'per schmal. langgestreckt, dagegen das Ab­

domen plump, breit gerundet. Die Antennen sind so lang wie die Kopfdiagonale, 
das Verhältnis ihrer Segmente I- IV beträgt 9 : 15 : 13 : 20, Farbe im Alko­
hol wei6lich. Am ganzcn Körper ist die Granulation fein bis sehr fein; di e An­
tcnncnbascll sind kaum abgrenzbar. 

An Antcnne IV is t e in subapikales Sinneskölbchen in einer flachcn Quer­
faltc vorhandcn ; am Antenncnende stchen einige stark geltrümmte Sinnes­
haarc. Im Sinnesorgan des II!. Antcn-nensegmentes stehcn 5 Schutzborsten vor 
5 Schutzpapi llen von schI' unterschiedlicher Gröijc. Die bciden Sinneskolben sind 
breit, stark granuliert und kaum gesticl t ; sie werdcn von den 2 Sinnesstäbchen 
geringfügig überragt. Das Postantennalorgan liegt in c iner kurzen, rclativ 
breitcn Grube und bestcht, aus nur 16;-18 einfachen Tubcrkeln vom (Irlllatl/S­

Typ. 
Die Klaucn haben die für die Gattung durchschnittliche Länge. Sie tragcn vor 

dC l' Mittc cincn kleinen, nicht immer dcutlichen Innenzahn ; Lateralzähne fch­
Icn. Das Empodium zeigt I~ cille Basallamel1e und verschmälert sich allmählich 
in ein gcgen das Endc sehr feines Terminalfi1a1l1ent. das mindestcns 4/5, zu­
wcilen audl die volle Länge der Klaue erreicht. Dic längste Makrochaete dcl' 
Innenseite des Tibiotarslls ist ebenso lang wic die Klaueninnenkantc. Ocr Vcn­
traltublls trägt 8 + 8 sowie an der Basis 2 + 2 Borsten, von denen die basalen 
ctwa doppelt so lang sind. Ein Miinnchenorgall konnte an dem reifen 0 nicht 
beobachtet wcrden. Das Furcarudiment ist durch eine flache Falte mit 1 + 1 
Borsten und 1 + 1 Borsten wcit hintcr der Basis vcrtreten. Dic Analdomen sind 
rast gerade, kurz und sitzen ohnc Papillen dem VI. Abdomillalscgment auf; sie 
sind ca. 2/3 so lang wic di e Klaue IJI. . 

Dic Pscudocellcnzahl en tspricht folgcnder Formcl: dorsal 3, 2/0, 3, 3/3, 3, 3, 4, 
3; vcntral1, 0/0, 0, 0/0, 0, 0, 1; Subcoxen 1. 1. 1. Höchst charakteristisch für dic 
ncue Art ist jedoch die Position der Psclldocellen am Kopf (Figuren 4c-e). Auf 
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Abb. 4. 0 n y ch i U I' U S ( P l" 0 ta p h 0 I'U I' n) 111 n I' t Y n 0 v ac n . sp. 

n) Sinnesorgnn um lII. Antennensegment. 
b) Vcntrnltubus.-
c) Anlcnncnbnsis mit POsl:l!llcnnnlorgnn. 

d) P scudoccllcn des Ko pChlnlcrrandcs. -
c ) Chnetotnxlc und Pscudoccllcnanordmmg nu f Kop! und Thorax 1. -

t ) Chnctota:-:lc und Pscudoccllcnanol'dnung nur Abdomen IV bis Vr. 
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dcn An tcnl1cnbasen licgt ps"2 gcnom hintc]' PS01. so dar; die Pscudocellcn hier 
ein rechtwinkl iges Dl'ei ecl~ bilden. Am Kopfhintcrrand liegt PSOI auf der I<opf­
fläche schräg innen vor psoz. Die Distanzen bell'agen auf den Antennenbascn 
zwischen PSOj - 2 1. zwischen PSOj _3 2. am KopfhintcITand 2. Auf Abdomen I-V 
betragcn die Distanzcn zwischcn pso, 2 3' 3151210,5. zwischen PS02- 3 819- 101 
9- 11 / 10- 11 /0.5. 

C h a C tot a x i c Die chactota lü ischcn Vcrhältnissc VOll Kopf und Thorax I 
sowie Abdomcn IV- VI sind in Figuren 4c- f dargestellt. Makrochactcll sind nur 
mäfjig differcnz iert. Am Kopfhintcrrand stchcn zwischcn dcn psoz 5 + 5 Bor­
s ten: davon sind P3 und Ps Mikrochactcn. PI, P2 und p" Mesochacten. Länge der 
Mediane sind auf Thorax II und III 6 Paa r Borstcn. auf Abdomen I und IJ 4 Pallr 
Borstcn und auf Abdomcn In bis V 3 mcdiale Borstenpaare vorhanden. Gisin's 
Formcl M fs auf Abdomcn V wiit·c mi t 25- 30/11 - 15 (AD = 10) anzugcbcn. 

V e rwandt s chaft 

Die verwandtscha ftli che Stell ung von O. l11arlYllov ae n. sp. erscheint bemer­
kenswert isoliert. Nach dcm Bau der Sinnesorgane (Ant.-III-OI'gan, Postan­
tcnnalol'gan) ist die neue Art eindcutig der Untergattung Prolaphortlrtl zuzu­
rcchnen. Die Verteilung dcr Pscudoccllcn mn Kopf deutct abc I' auf Vcrhält­
nisse, die bei OIl'ychiuL'uS s. str. und Paroll,YclliuClIs (fil1lclal'ills - und ra1110SliS­
Gruppe von Oll'ycllillCllS s. 1.) häufig anzutreffen sind. 

Ich w idme diese Ar t Frau 01'. E. F. Martynova. Leningrad, die viel zur Kennt­
nis as iatischcr Collcmbolcn beigctragcn hat, 

o Il 'yc ll i 11 r1l 5 (p fot (/ pllo 1'11 ra) h asza bin 0 va sp ee i es; Abb. 5 

1\'1" t C I' I n I 
I. Centrni almak, Ulan BnatoI', N lI cht im Bogdo ll l. 1500 m. am Waldrand In Bach­

n ll h c au s dil r rem Laub ges iebt lind vom Stamm morsdl cr B l r l~en, 12. VI. 19GoI leg. 
Z . Kasznb NI'. 123 : 2 Exempla re (I 0. 1 9). 

:!. Mlttclgobl almak. Choot bulng, 3& km ONO \'om Delgerchangaj. H IID m. Decken 
m it Schottel·bode n, Älh )'lc n g lykoltnlle zwischen Ca I' n g n n n - Bes ltlndc n , 10. V T.-
12. V II. tttli7 leg . Z . Kn sznb N I'. 7ß2: 1 Exemplar (2). 

Be sc hre i bung 
Körpcrlänge 1.3 mm, Gcstalt langgcstreckt, vom armatus-Typ. Antennen so 

la ng wie der }(opf. Verhältnis der Antennenscgmente I-IV wie 11 : 18 : 18 : 24. 
Farbe im Alkohol weiij1ich. Dic Kutikula ist am ganzen Körper gleichmäijig und 
sehr fein granulicrt. die Antennenbasen sind kau m zu unterscheiden. 

Das subapikale Sinlleskölbchell auf Antenne IV ist in eine mäfjig tiefe, breit 
geöffnete Grube eingcsenkt. Antennenspitze trägt cinige stä rker gekrümmte 
Sinneshaarc. Das Sinnesorgan auf Antenne In besteht aus 5 schutzborsten, 5 
untereinander kaum verschiedenen. schmalcn Schutzpapillen. 2 stark granulier­
ten, sehr schwach gebogenen Sinncskolben und 2 ebenso langen. glatten Sinnes4 

stiften. Das Postantcnnalorgan weist 28-32 Tuberkel vom einfachen ar111alus­
Typ auf. 

Die relativ schlanken Klauen tragen e inen klcincn, oft nicht leicht sichtbaren 
Inncnzahn. j edoch keine Lateralzahne. Das Empodium verschmalert sich a11-
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Abb. 5 0 n y chi U I" U S (P r 0 la p hOl' U I' a) 1;:;:1 s z a u I Il, SIl, 

Oll T iblot:l rslis ml l K lauc 1Ir. 

b l Lab nUll. -

Cl Chactot:lxlc und P .. cudoccUcnvc l"teilung aue Kop!, T horax 1 und [ I. -

cl) Chactotuxlc und Pscudoccllen vc rtcilung au[ Abdom cn l V bis V I. 
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mählich in ein Tcrminalf ilamcnt, das nur 4/5 dcr Klaueninncnkantc erreicht. Die 
längste Makl'ochactc an dcr Inncn'lcitc dcs Tibiotars us crreicht ni cht ganz die 
Lilngc der Klauc. Am Ven tl'altub~IS sitzen beidscits 9, an de r Basis 2 Borsten. 
Ein Stach'sehes Münnchcllorgan ist nicht zu beobachtcn. Die FUI'Cafa ltc ist sehr 
fl ach ausgebildet; sie trägt 1 + 1 Borsten und 1 + 1 vor dcr Basis. Die Anal­
dorncn s ind kurz und fast gerade; sie erreichcn nur 1/2 bis 2/3 dcr Länge dcr 
Klaueninncnkantc III. Sie sit7.cn ohne Papi llcn allf dcr KÖ l'pel'obel'fläche. 

Dic Pscudoccllcnformellautet: dorsal 3(-4), 3{0, 3, 3/3, 3, 3, 4, 2, ventral 1,01 
O. 0, 0/0, 0, 0, 0, Subcoxcll 1, 1, 1. Auf den Antennenbascn treten 4 Pseudocci­
Je n bei dcn untcrsuchten Exemphll'en stets nur asymmeh' isch auf. Die postcrola ­
tCl'alell Pseudoccllcll auf Abdomcn IV liegen we it caudal im Intersegmcntal­
bcreich, so daJj s ie zuweilen als anterolatcrale PseudoceUen des V. Segmcntes 
erscheinen könn tcn. Die Distanzen, bezogen auf jeweil s einen Pseudocellcn­
durchmesser, betragen zwischen dcn PSOI - 2 auf der Antellnenbi.ls is 0,4-0.8, am 
J<opfhinterralld 0,2-0,3, a uf den Abdomcn I- V 1,5/ 1,511,5/2/0,3- 0.5; zwischen 
den PS02 - J betragcn sie auf der Antenncnbus is 1, am Kopfhintcrl'and 0,2- 0,3, 
<.tuf Abdomen I-V 7-8/7-10/10/7-8/-. 

eh a e tot a x je; Dic ßcbol'stung des Labrums (Figur 5 b) enlspr icht 4/3.4,2, 
Die Chaetcitaxie des Kopfcs, ThOl'ax I und II sowie Abdomcn IV-VI ist in Figur 
5e- d dargestellt. An den Antellnenbasc n fehlt b6• Zwischen dcn P S01 am l<opf­
hintcrrand stehen 4 + 4 BorsteIl. Auf Abdomen IV- V sind die Borstcn Co mcist, 
abcl' nicht konstant vorhanden. i\bdo~l cn V und VI mit Po. Ein Excmplar weist 
ilC auf Abdomen VI auf. In der Medianc sind auf Thorax II bis Abdomen i .:; 
Borstenpaarc, auf Abdomen II und II! 4-5, auf Abdomen IV und V 4 Bors ten­
paare vorhanden. Die Borsten a, und PI auf Abdomen VI s ind fas t gleichlang. 
Gisin's Formel M/s wärc mit 3a- 35/15- 20 anzugebcn . 

Verwandts c haft 

Die Art scheint O. llllldl'icoltis Marlynova, 1976 am niichslen zu stehen, dic 
a us Westtaimyr bekannt ist. Diese Art hat jedoch besonders auf den letzten 
Abdominalsegmenten (IV-Vl ) wei tgchcnd andere chaeto ta ktischc Verhältnisse 
end einc wesentlich gcringcre Differenz ierung der Makrochaetcn. Gewöhnlich 
auf allen Abdominalsegmenten, stets abcr a uf Abdomcn V bis VI hat lWldricola 
\\'cnigstens 1 Pseudocelle mehr als lwszabi n, sp. Von dcn ebenfalls nahestehen­
den Artcn O. pallJlOllicllS I-I aybach, 1960 und O. pselldarwalus Nagl itsch, 1962 
un terscheidct sich O. Iwszabi sowohl in der Chactota xic besonders dcs Abdo­
mencndes, als auch in m indestens einem Pscudocellenmerkmal. Ich widmc die­
se neuc Art Herrn 01'. Zoltan Kaszab in freundschaftlicher Vcrehrung. 

O /ly c hiUl'll s (Prolapl! Ol'll!'ll) d ip lose n si llalu s il o v a spc ­
e ie s ; Abb. 6 

;\'I atc ,'ial 
I. Ccntl'al almuJ" 16 km SO von Somon Bajanzogt, Bit'I{Cnwalci in vegetations­

reich em Tal, G cs icbe (Mac7.arsl'~'-Winkl er- :\ pparat) , 4. VII. l!)]j~ leg:. Z . K aszab Nr. 
21j9: 3 Exemp la re (2 I? 1 luv.), 

:! . Cen tral a lmn l{. NlIeht im Bogcla ul. li'OO m. B o d cnIall cn mit Äthylcng lylwl in 
Nadelwald , 22 . V n.-2i. Vln. 1!Hi5 leg. Z , Ksszab NI'. 29i b; G E=--Cmplare (3 ~, 2 O. 
! iuv,). 
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J. l\liltClgobi ahnak, 20 km S \'on Somo n Delg erzogt, HBO m , Steppc, Ä thylcn­
gLykolIalicll in mit I.. a s lag r 0 s t i s bedeckte n sn ndlgen Flcc];:en Im Schott cr­
boden, 9. VL-13. v r.r. 1!J67 leg. z. I, nszab NI". 779: 1 Excmplnl' eS). 

4. Miltelgobi nJmak. ChoOl bul,l;..! . :!C Ion ONO von oelgerChanJ!nJ. 1·WO m, Decken 
mit Schotlerbodcn, Äthylenglyl;:olfallen zwischen C n I" aga n a - Beslünden, I B. VI.­
I:!. VI r. I!Wl leg. Z. l<aszab NI'. i U2 : I Exemplar (Luv,). 

::i. Centnll almal;:, Tosgonl ovoo , :i- lO Ion N Ulnn BaatOl', Sü<lllnng deI" Ci c bi rg .;­
Mcppe. 1500 m. MI C I" 0 t U 5 - Nest (ßcrlcse-Trlchtel·), 20. vn. I!lG7, leg. Z. l"::o.5L.nl> 
NI'. 929: t Exemplar (9 ). 

B esc hreibung 

Körpcrl<lngc bis 2,2 mm ( 9 ) beziehungsweise 1,9 llllll ( ci ), I<örpcrgcs lalt vom 
amwtlts·Typ. Antennen nur sehr wenig kürzer als der Kopf. Die Antennensc~J ­

mentc I- IV stehen im Verhältnis 15 : 25: 25 : 35. Farbe im Alkohol weif)lich. 
Dic Granulation der Kutikula ist am ganzen Körper fast gle ic1u1lilJjig fein; auf 
Anlcnne r ist ein Querband gröberer Granula ausgeb ildet; die Antelln cnbasea 
sind schwach abgesetzt. 

Subapikalcs SinlleSsl.1bchell an Antellne IV in ein\.! kleine Grube eingesenkt; 
dic Sillnc~haare auf AntenllC IV lllll" schwach differellziert. Das Sinnesorgan au( 
Antcnne IrI ist seh r charaktcrist isch enlwickelt, wie es bishcl' nur von O. 1011f/l­

sCllsil1alus Yosii, 1969 bekannt war: Die BC:JTcnzu119 b ilden 5 schulzborstcn und 
5 Schutzpapillell, dahinter stchen 2 gleichgl'oije. aufrcchtc, grobgranulie rte Sin­
ne;:;kolbel1. Dic bei den SinncsstiCtc fehlcn jcdoch. Dafür sind 2 lange. 1<rMtige 
Sinneshaare ausgebildet: ein nur schwach gckrümmtcs am Auf;enrand der dor­
salcn Schutzpapille, und e in zwcites, basal (ast um 90 J gekrümmtes zwischcn 
der 3. und 4. Schutzpapillc. Das Postantcnnalol'gan besteht aus (36- ) 40 einfa­
chcn Tuberkeln vom acmatus-Typ. 

Die Klauen tragen eincn deutlichen InnenzC\hn und etwa in gleichcr Höhe 
1 Paar sch\\·achc Latcralzähne. Das Elllpodiulll weist keine Bus.:!llamelle auf und 
vC l'schmälcrt sich allmählich in das Terminalfilament, das die Klauenspitze er­
reicht oder wcnig überragt. Die längstc Makrochacte auf dCl' Inncnseile des 
l'ibiotarslls ist 1,2mal so lang wie dic Innenkantc dcr Klauc. Am Vcntrallubus 
sind 9-12. an dessen Basis 2-3 Borstcn entwickelt. Ein o -Organ findet sich im 
vorliegenden Material nicht. Als Furcal"lldiment ist einc halbrunde FilltC VOI'­

handcn, die 1 + 1 Borsten in dci' Mitte und 1 + 1 Borsten am Grunde tdigt. 
Die Analdornen si tzen auf kräftigen. aber weit getren nten Papillen. Sie sind 
schwach gekrümm t, etwa 3mal so lang wie an der Basis dick und erreichen 
etwa 85 0/0 der Länge der Inllenkante von Kl.:tuc Hf. 

Die Vcrteilung der Pscudoecllen cntspricht dcr fo lgenden Formel: dorsal 
3,2/0. 2, 213, 3. 3, 4, 2, ventral 1.010, 0, 0/0. 0, 0. 1. 5ubcoXCll 1. 'I. 1. Dic Positio­
nen sind aus Figur 6d-g zu c rschen. Abwe ichungcn von der gcnanntcn Formel 
tretcn im vorliegenden Material nicht iluf. Auf den An tenncnbasen sind dic 
Pscudoccllcn bogcnförmig angeordnet. Am Kopfhinterl'and liegen beidc Pseudo­
cel lcn vo ll im feingranu lierten Teil. Dic Pscudoccllen auf dem Abdomilla lstcrnit 
lV sind dem Hinterrand genähert, meist gut a usgebildct. rundlich odcr längs­
gestrcckt. Dic Distanzcn betragen auf dcn Antennenbasen zwischcn PSOI _2 etwa 
0,3 Pseudocellcndul'chmesscl", für P502 -:- 3 1,0; nuf dem Kopfhinterrand pSOI _2 
0,3; auf Abdomen I bis V PSOI -2 1.3/ 1.8/7-8/2.5/0.8- 1; auf Abdomen r bis IV 
PS0 2 3 7 -8/ 10-12/ 10/ 10. 
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eh a e tot a x i e : Die Labralborsten s ind nach der Formel 413, 4, 2 entwik­
kelt. Die Lä ngcndiffel'cnzicrung zwischcn Makro- und Mikrochactcn ist stark 
ausgeprügt. Auf dem Kopf s ind dic Makrochacten e2, g3 und 13 etwas lä ngcr 
a ls die M<tkrochaeten b3 und P.:. Am Kopfhinterl'and stchcn zwischen dcn pso) 
4 + 4 Borsten, davon s ind PI lind P3 Mikrochacten, P2 und P4 Makrochaetcn; die 
Mikrochactc Ps li eg t an dcr Granulationsg rcnzc later'll von pS02' Die Clmeto­
taxie vo n Thorax I cntspricht der Gis in'schen Formcl Hi3mH. Län gs dcr Mediane 
sind auf Thorax I und IU 5- 6 (7). auf Abdomen I bis IV 4-5, auf Abdomen V 3 
P:lal' Bors ten vorhandcn. Abdomen V trägt eine Borstc Po und mcist co; b2 und 
I~ sind h icr ct",,, 2,5ma! so lang wic die Ana ldornen. Auf Abdomcn VI fehit 
ao; ül ist ca. 1,5mal so lang wie PI. Die Gisin'sche Formcl M l sl s' (AD = 10) 
WÜI'C mit 20-24 / 13-15/6-7 anzugeben. 

Vcrwandtschaft 

Inncrhalb dcr Untcrgattung Protaphol'llta ist das Auftrctcn von 2 langcn 
Sensillcn am Rand des Ant.-III-Organs bei glcichzcitigem Fchlcn der media len 
Sinness tiftc ci n auljcl'ordentl ich kennzeichnendes Mcrkmal, das bisher nur 
vo n Onyc11ill/'lfs (Protapltortlm) lOllgisellsillatlls Yosii 1969 bekann t ist. YOSIf 
(1972) hat hicrzu noch e ine Subspecies lII11ah beschrieben, bcidc ssp. endc misch 
in Japan. Von diesen ist diplosellsillallis n. sp. leicht zu unte rsche iden durch 
3 + 3 Pseudocell cn auf den Antennenbasen (I. IOllgisellsillallls; 3, J. llulah,' 4); 
2 + 2 Pseudocell cn am Kopfhintcl'rand (I. JOllgisetlsilJatlls lind IIlllah,' 3 + 3) 
und 4/2 Pscudocellcn bcidscits auf Abdomen IV und V (I. JOll(Ji.<.ellsillallls: 4 /3, 
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1. lllltah: 513). Das Postantennalorgan enthält bei JOllgisellsillnlus eine etwas 
höhere Zilhl \/on Tuberkeln (45). 

In der Chaetotaxie differi ert diplosellsillattls n. sp. unter anderem durch die 
Entwicklung von b3 und P 2 am Kopf als Makrochaeten, durch die langen Makr,:,· 
chaeten l>.! lind P2 auf Abdomen V und die Längenverhältn isse von 3\ und PI 
a uf Abdomen VI. 

Onyc11ittrus diploseJlsillal.lls n. sp. scheint in der Mongolei weit verbreitet 
zu sein. Hin weise auf ökologische Ansprüche lassen sich n icht aus dem vorlie· 
genden Material ableiten. DeI' Name bezieht sich a uf die kennzeichnenden 
2 Sen sillen jm Ant.· rIr-Organ. 

Z u s amme n fassung 

In dem von 01'. Z. Kaszab 1964 bis 1968 in der Mongolischen Volksrepublik 
gesammelten Collembolenmaterial befanden sich 121 Vert l'eter de1' Familie 
Ollychiuridae. Sie gehören a usnahmslos der Gattung Ol1yclIil/.nts und der Unter-

. gattung Prolap/lomta an. Es sind 6 Arten vertreten, von denen bei weitem am 
h<iufigsten O. ta imyl'iclls Martynova gesammelt wurde. Das gesammelte Mate­
rial wird beschrieben, darunter 4 neue Arten (O. microtiws n. sp., O. marlYllO' 
vac n. sp .• O. lwszabi n. 5p .• O. diplosellsi11allls n. sp .) und eine neue Unterart 
(0. subarcticlIs microceJ1altls n. ssp.). 
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